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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09841

Das Biotop liegt auf einem Polder südlich der Peene. Östlich grenzt Laubwald an. Sonst liegen Staudenfluren ringsum. Der Standort ist 
großflächig eutroph, sehr feucht und eben. Bodensubstrat ist degradierter Torf. Im Norden ist sehr kleinflächig die Klappertopf-
Pfeifengraswiese ausgeprägt. Pfeifengras dominiert. Daneben treten der Große Klappertopf (RL 2), Gilbweiderich, Gliederbinse, 
Gänsefingerkraut, Baldrian und Rohrschwingel auf. Die Fläche wird von einem Jäger regelmäßig gemäht. Das Pfeifengras wird dadurch wohl 
gefördert. Westlich der Klappertopf-Pfeifengraswiese schließt sich das Rispenseggen-Sumpfseggenried an. Die Sumpfsegge ist dominant. 
Sonst treten noch die Kohldistel, das Sumpfreitgras, der Stechende Hohlzahn, Brennnessel sowie Gilbweiderich auf. Nach Süden hin ist auf 
der restlichen (größten) Biotopfläche eine Pfeifengras-Wasserdost-Staudenflur ausgebildet. Diese Bereiche sind wahrscheinlich aufgelassen. 
Der Dost ist dominant. Sonst treten Rasenschmiele, Landreitgras, Gilbweiderich, Sumpfsegge und Baldrian auf. Westlich und südlich 
verlaufen unweit der Biotopgrenze Entwässerungsgräben.
Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.10.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 1 1 4 0 8 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Eupatorium cannabinum

Carex acutiformis Molinia caerulea Rhinanthus serotinus

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Festuca arundinacea
Galeopsis tetrahit Geum rivale Juncus articulatus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Mentha arvensis Phalaris arundinacea Plantago major Potentilla anserina
Ranunculus repens Valeriana officinalis


